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Star-Drucker zu gewinnen! Finden Sie das Lösungswort und gewinnen Sie einen von 50 tollen Preisen. 
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ein, hier finden Sie nicht etwa 
N ein neues Abenteuer-Spiel 

zum Abtippen, sondern ein 
»echtes« Kreuzworträtsel. Und bei 
den tollen Preisen, die es dabei zu 
gewinnen gibt, lohnt sich das Mit- 
machen wirklich! 
Bevor Sie sich jedoch in unser 

Super-Rätsel stürzen, einige kleine 
»Bedienungshinweise«: 

l. Es dürfen nur Buchstaben ein- 
gesetzt werden. Falls aber doch 
Zahlen im Lösungswort vorkommen 
sollten, so sind diese auszuschrei- 
ben (zum Beispiel »dreizehn« etc.). 

2. Die Umlaute ä, ö und ü sind mit 
zwei Buchstaben zu schreiben, also 
ae, oe und ue. 

3. Die etwas dickeren Trennstri- 
che zwischen den einzelnen Fel- 
dern stehen als Begrenzungen 
zwischen den gesuchten Wörtern. 

4, Wenn eine Zahl im oberen Teil 
eines Kästchens steht, so'bedeutet 
dies, daß das Lösungswort ab hier 
SENKRECHT einzutragen ist. Ent- 
sprechend bedeutet eine ım 
unteren Teil stehende Zahl, daß 
eine WAAGERECHTE Eintragung 
erwartet wird. 

5. Die elf farbig gekennzeichne- 
ten Felder sind die einzelnen Buch- 
staben des Lösungswortes. Diese 

ergeben, in die richtige Reihen- 
folge gebracht, das gesuchte 
Lösungswort. 

6. Die sieben dunkelgrauen 
Rechtecke dürfen nicht ausgefüllt 
werden. 
Wirhaben die Fragen absichtlich 

nicht leicht gewählt, denn was nützt 
das tollste Rätsel, wenn man nach 
zehn Minuten Knobeln schon die 
Lösung hat. Wenn Sie die Artikel in 
diesem Heft aufmerksam lesen, 
werden Sie sicher einen Großteil 
der Fragen beantworten können. 
Zum Schluß noch eine kleine Bitte: 
Auf der Postkarte mit dem Lösungs- 
wort beantworten Sie bitte noch die 
folgenden drei Fragen: 

l. Welcher Artikel in diesem 
Sonderheft hat Ihnen am 
besten gefallen? 

2. Welchen Computer/Floppy 
besitzen Sie ? 

3. Wie alt sind Sie? 
Und damit Ihre Mühe nicht ganz 

umsonst war, gibt es natürlich ein 
paar tolle Preise zu gewinnen. (tr) 

Übrigens: 
Das komplette Kreuzworträtsel 
wurde von unserem Programm aus 
der 64’er, Ausgabe 12/84, erstellt. 

Die Postkarte schicken Sie bitte an: 

Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Redaktion 64’er 
»Kreuzworträtsel« 

Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Einsendeschluß: 15. 1. 1986 

Senkrecht 

(2) Wieviele Prozessoren hat der C 128°? (3) 

Abkürzung für Mikroprozessor; (4) Zahlen- 

system; (5) Büromaschinenhersteller; (6) 
englisch: Zeichenkette; (12) bringt Daten 

schwarz auf weiß; (13) Textverarbeitung für 

CP/M; (IT) neuer Super-Computer von Com- 

modore; (18) Soundchip des C 128/C 64; (19) 
Wieviele Farben hat der C64/C 128? (2]) 

internes Zahlensystem des Computers; (22) 
unser Maschinenmonitor; (24) Speicherme- 
dium einer Floppy; (25) musikalischer Basic- 

Befehl des C 128; (26) größter Feind der DFÜ- 
Fans; (28) Programmiersprache; (29) logi- 

scher Operator; (32) wird zur DFÜ benötigt; 
(34) Basic-Befehl: Variablenzuweisung; (37) 

Neustart des Computers; (40) billigstes Spei- 
chergerät zum C 64; (43) brennbarer Compu- 

terbaustein; (45) Monitornorm; (51) Daten- 

übertragung zur Floppy; (55) programmier- 
bare Logikschaltung; (56) überflüssiger 

Basic-Befehl; (57) Nichts-tu-Befehl; (59) 

Gegenteil von out; (60) untrennbar mit NEXT 
verbunden; (64) Eingabehilfe; (65) damit 
wird dBase verlassen; (66) Prozessorregi- 
ster; (68) Gerät zur Computerverbindung 
per Telefon; (70) Jargon für Diskettenstation; 

(72) englisch für »Stapel«; (75) billiger Mas- 
senspeicher; (76) Logische Speichereinheit; 

(77) Meldungüber einen Gerätezustand; (78) 
Programm zur Texteingabe/Korrektur; (79) 
Rückkehr in den Anfangszustand; (80) 
Abkürzung für elektronische Datenverar- 

beitung; (82) Abkürzung für »Megahertz«; 

(83) Abkürzung für »Hertz« (84) ASCII- 
Zeichen für Zeilenvorschub; (85) Logische 

»Nicht-Und« Verknüpfung; (86) Nur-Lese- 
Speicher; (87) Abkürzung für »Zeilen- 

drucker«; (88) Basic-Befehl für »Integer«; (89) 
lese- und beschreibbarer Speicher; (90) 

Abkürzung für »Digital nach Analog«; (93) 
maximale Adresse für 8-Bit-Computer (Hex); 
(94) Abkürzung für »höherwertiges Bit«; (95) 

Mikroschalter auf der Platine; (96) Anwei- 
sung für das Ende eines Programmes; (106) 
Abkürzung für »Computer-gestützter Ent- 

wurf«; (107) Abkürzung für »Exclusiv-Oder«- 
Verknüpfung; (109) Technik zur Herstellung 

von ICs; (110) Kurzbezeichnung für »eine 

Binärziffer«;, (11) Milliampere; (112) Per 
annum; (113) Masseneinheit für Luftdruck; 

(114) Kilo-Ampere; (115) Kurzbezeichnung für 
»Technische Universität«, (116) Englische 

Abkürzung für »Pfund«; (117) Abkürzung für 

ein englisches Längenmaß; (121) Corps Con- 

sulaire; (124) Holländischer Gulden; (126) 

Abkürzung für »Jahrhundert«; (130) Sommer- 

semester; (131) Operationssaal; (132) Evange- 

lisch; (133) Abkürzung für eine Lichteinheit; 

Waagerecht 
(l) Zeitschriftenverlag; (7) Videochip des 

C128/C 64; (8) Übersetzer für Programmier- 

sprache; (9) Düsseldorfer Software- 

Hersteller; (10) bewegliches Grafikobjekt; 

(11) letzter Befehl eines Basic-Programms; 

(14) Schreib/Lesespeicher; (15) Zusatzgerät 

zu jedem Computer; (16) Abkürzung für 
Datenfernübertragung; (20) Übersetzer für 

Maschinensprache; (23) Wichtige Funk- 

tionstaste des C 128; (27) uraltes Freß-Spiel; 

(30) Hersteller des Z80-Prozessors; (31) Ver- 

bindung zwischen C 64 und Floppy; (33) Sitz 
der 64’er Redaktion; (35) Nur-Lese-Speicher; 

(36) Starten eines Maschinenprogramms; 

(38) Basic-Befehl zur Ausgabe von Zeichen; 

(39) Basic-Eingabe-Befehl; (41) Datensichtge- 
rät; (42) genialer Floppybeschleuniger,; (44) 
ROM des Betriebssystems; (46) halbes Byte; 

(47) kleinstes Teil eines Byte; (48). tödlich für 
jedes Basic-Programm; (49) Port-Baustein; 
(50) modernes Eingabegerät; (52) Schleifen- 
anfang; (53) ohne das läuft WordStar nicht; 

(54) Befehl zum Laden; (58) Deutsche Indu- 

strie-Norm; (61) Datenbanksprache; (62) 

Digitalpegel; (63) Divisionsrest; (67) diese 
Taste gibt es dreimal aufdem C 64/C 128; (69) 

Basic-Befehl zum Laden des Speichers; (7]) 

Höhere kommerzielle Programmier-Spra- 
che; (73) Basic-Befehl zum Lesen des Spei- 

chers; (74) Bildschirmausschnitt; (81) Abkür- 

zung für »Television«; (91) Steuerzeichen für 
Kontrollcodes; (97) Übertragungsrate von 

Daten; (98) Internationale Normierungsorga- 
nisation; (99) Abkürzung für »Analog nach 

Digital«; (100) Binäre Darstellung von dezima- 
len Ziffern; (101) Legendärer Commodore- 

Computer; (102) Abkürzung für »Fernschrei- 
ber«; (103) Abkürzung für »Zeichen löschen«; 
(104) Signal zur Anzeige eines Interrupts; 

(105) Anweisungen von Programmierspra- 

chen; (108) Ende der Übertragung; (118) 
Junior; (119) Milligramm; (120) Kilogramm; 
(122) Kurzbezeichnung für »Lichtjahr«; (123) 
Firma; (125) Corps Diplomatique; (127) Hekto- 
liter; (128) Abkürzung für »Oberbürgermei- 

ster«; (129) Seemeile; (134) Englisch für »per 

Adresse«; (135) Englisch für »nachmittags«; 
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